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Elternzentrum Berlin e.V. 
 

Autismus und andere 
tiefgreifende Entwicklungsstörungen 

Berlin, den 19. Oktober 2012 

 

Betr.: Einladung des Beirats "Inklusive Schule in Berlin" zum Forum Inklusion am 22. Oktober 2012 

 

Sehr geehrte Frau Volkholz, 
 

am 02.10. erreichte uns Ihre Einladung - auch mit dem Hinweis „Den genauen Ablauf des Forums folgt 
zu einem späteren Zeitpunkt“. Diese Information traf gestern ein. 
Fristgerecht melden wir uns heute zurück. 
 

Wir möchten uns nun kurz halten und verweisen inhaltlich auf unsere Pressemeldung vom 20.08.2012. 
 

Wir werden auch aus anderem Grund Ihrer Einladung nicht folgen: 

Eine Fünfteilung anhand der vorgegebenen 5 Workshops ist uns in 3,5 angesetzten Arbeitsstunden nicht 
möglich, auch nicht der eingeladenen Vertreterin des Elternzentrum Berlin e.V. 
 

Ihnen etwa? 
 

Die Ihnen anscheinend unbekannte Autismus-Spektrum-Störung ist zu vielfältig, als dass man sie 
innerhalb weniger Minuten in einem vorgegebenen „Workshop“ adäquat vertreten könnte. Den von uns 
vielfältig vertretenen Menschen mit ASS (ca. 1500) – insbesondere derer mit hohen und spezifischen 
Unterstützungsbedarfen – können und möchten wir so nicht gerecht werden. 
 

Wir sind gern bereit -und waren entsprechend schon vielfältig tätig- an Veranstaltungen teilzunehmen 
bzw. selbst zu gestalten, in welchen auch konstruktive Mitarbeit auf Augenhöhe möglich ist. Im ohne 
uns (UN-BRK Art. 4 Pkt.3) geplanten Forum geht das aus benannten Gründen nicht, Fachanhörungen 
und behinderungs-spezifische Arbeitsgruppen finden zudem und trotz Zusagen an anderer Stelle nun 
doch nicht statt. 
 

Wir schätzen es, mit einer Person auf die Auserlesenenliste geraten zu sein. 
 

Gern verweisen wir in unserem offenen Brief heute auf den Bericht und die Umsetzung zur 
Expertenkommission des Bildungsministeriums in Mecklenburg-Vorpommern aus dem Mai 2012 
(insbesondere ab Seite 37 zur Expertenkommission). Hier weiß man, wie es gut, auf Augenhöhe und 
kritikfähig funktionieren kann. 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Frau Sybille Volkholz 

Vorsitz Beirat Inklusive Schule 

CC: Thomas Müller-Krull 
 

und offener Brief im Verteiler 

http://www.elternzentrum-berlin.de/pm-distanz-gesamtkonzept-inklusive-schule-berlin-20-08-2012/
http://www.regierung-mv.de/cms2/Regierungsportal_prod/Regierungsportal/de/bm/_Service/Publikationen/index.jsp?&publikid=5328
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Mit freundlichen Grüßen, 
im Auftrag 
Stephanie Loos 
 
 
 
 
 
 

Anlagen 
• Originalnachricht, 18.10.2012 
• Einladung vom 02.10.2012 
 

 
----- Weitergeleitete Nachricht von   
Thomas.Mueller-Krull[_AT_]senbwf.berlin.de ----- 
Datum: Thu, 18 Oct 2012 13:20:08 +0200 
Von: Thomas.Mueller-Krull[_AT_]senbwf.berlin.de 
Betreff: Ablaufplan des Forum Inklusion am 22.10.2012 
An: info[_AT_]elternzentrum-berlin.de 
 
Sehr geehrte Frau  Loos, 
 
wie bereits angekündigt, sende ich Ihnen heute den Ablaufplan des 
Forum Inklusion: 
 
Forum Inklusion 
 
Ort: Rathaus Schöneberg, BVV-Saal 
Zeit: Montag, 22. Oktober 2012, 16.00  bis 20.00 Uhr 
 
16.00 Uhr Begrüßung durch die Senatorin für Bildung, Jugend und Wissenschaft, Sandra Scheeres 
 
Einführung der Aufgaben des Beirats "Inklusive Schule" und die Planung des Forums durch die Vorsitzende des 
Beirats, Sybille Volkholz 
 
16.30 Uhr Arbeitsgruppen 
 
1. Entwicklung des Förderbereichs LES  (Diagnostik: Ziele und Übergangsphase, Quoten und Ressourcen) 
 
2. Entwicklung des Förderbereichs LES  (Diagnostik: Ziele und Übergangsphase, Quoten und Ressourcen 
 
3. Inklusion anderer Gruppen von Schülerinnen und Schülern mit Behinderungen (körperliche und motorische 
Entwicklung, geistige Entwicklung, Hören, Sehen, Autismus), Verfahren und Standards der Diagnostik, Entwicklung 
von Schwerpunktschulen, 
 
4. Aufbau und Entwicklung eines Beratungs- und Unterstützungssystems 
 
5. Vorgehensweise beim Implementationsprozess und bei der Öffentlichkeitsarbeit 
 
19.00 Uhr Zusammentragen der Ergebnisse und Schlussrunde 
  
20.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
Thomas Müller-Krull 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft - II D 4 - 

 
 
Originalnachricht, Einladung 02.10.2012: 
-------- Original-Nachricht -------- 
Betreff:  Einladung des Beirats "Inklusive Schule in Berlin" zum Forum Inklusion am 22. Oktober 2012 
Datum:  Tue, 2 Oct 2012 12:25:03 +0200 
Von:  <Thomas.Mueller-Krull[_AT_]senbwf.berlin.de> 
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An:  <info[_AT_]elternzentrum-berlin.de> 
 
Einladung des Beirats „Inklusive Schule in Berlin“ zum Forum Inklusion am 22. Oktober 2012 
 
Sehr geehrte Frau Loos, 
 
der Beirat Inklusive Schule besteht seit Mai 2012; er hat bisher dreimal getagt. Sein Auftrag lautet: „Der Beirat soll 
bis zum Frühjahr 2013 eine Empfehlung zur Umsetzung des Gesamtkonzeptes „Inklusive Schule in Berlin“ 
(Senatsbeschluss vom 25.01.2011) in den allgemeinbildenden Berliner Schulen unter Berücksichtigung und 
Würdigung der Stellungnahmen, Bedenken und Sorgen der Verbände, der Betroffenenvertretungen und Schulen 
erarbeiten. Dazu zählt selbstverständlich, dass in der offen angelegten Debatte das Konzept geöffnet, ergänzt und 
auch geändert werden kann.“ 
 
Der Beirat hat sich u.a. folgende Schwerpunkte zur Bearbeitung vorgenommen: 
� Entwicklung des Förderbereichs LES  (Diagnostik: Ziele und Übergangsphase, Quoten und Ressourcen), 
� Inklusion anderer Gruppen von Schülerinnen und Schülern mit Behinderungen (körperliche und motorische 
Entwicklung, geistige Entwicklung, Hören, Sehen, Autismus), Verfahren und Standards der Diagnostik, Entwicklung 
von Schwerpunktschulen, 
� Aufbau und Entwicklung eines Beratungs- und Unterstützungssystems sowie 
� Vorgehensweise beim Implementationsprozess und bei der Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Zu diesen Schwerpunkten sollen  konkrete Vorschläge, die im hohen Maße konsensfähig sein sollten, entwickelt 
werden. Dabei möchte der Beirat frühzeitig und vielfältig Betroffene in seine Überlegungen einbeziehen. 
 
Deshalb lädt der Beirat zu einem „Forum Inklusion“ ein. Es wird am   
 
22. Oktober 2012 von 16.00 bis 20.00 Uhr im Rathaus Schöneberg 
 
stattfinden. 
 
Eingeladen sind alle Verbände und Gruppen, die an den Konsultationsrunden zum Senatskonzept teilgenommen 
haben sowie zahlreiche Fachkräfte und Dienste sowie Personen, die in Schulen und in den Bezirken Inklusion 
umsetzen und sich diesem Prozess verpflichten sollen. 
 
Das Forum wird eine Arbeitsveranstaltung. Nach einer kurzen Einführung werden die verschiedenen Schwerpunkte 
in fünf Workshops bearbeitet. Die Hoffnung ist, dass durch den versammelten Sachverstand möglichst gute 
Lösungswege entwickelt werden. 
 
Den genauen Ablauf des Forums folgt zu einem späteren Zeitpunkt. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich auf diesen Prozess einlassen und der Einladung folgen. Wir bitten um 
Rückmeldung. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
Sybille Volkholz 
Vorsitzende Beirat „Inklusive Schule in Berlin“ 
 
 
Rückmeldungen bitte bis zum 19.10.2012 an: 
Thomas Müller-Krull 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft - II D 4 - 
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